
11. Juni 2025

Hunderettung in Olching: Wie Taro nach
drei Wochen zurückkehrte!

Am 11. Juni 2025 wurde der entführte Hund Taro in Olching
gefunden. Seine Geschichte ist ein Beispiel für die

Bedeutung von Mikrochip-Registrierung.

Olching, Deutschland - Ein riesiges Glück für die Besitzerin
des kleinen Taro! Der zehn Monate alte Zwergpinscher, der am
20. Mai 2025 in München-Neuperlach vor einem Rewe-Markt
gestohlen wurde, ist nach genau drei Wochen der Ungewissheit
wieder zu Hause. Damals ließ die zog die Hundebesitzerin Taro
nur für zehn Minuten angeleint zurück, als er plötzlich
verschwand. Eine Überwachungskamera zeigte eine Person, die
den Hund hinter sich herzog und in Richtung Neubiberg ging.
Trotz intensiver Suche und zahlreichen Hinweisen in sozialen
Netzwerken blieb Taro unauffindbar. Doch dann, am 11. Juni
2025, wurde das Unmögliche wahr: Taro wurde in Olching
entdeckt, gegenüber des Bahnhofs am Restaurant Pico. Hier
vermuteten Tierfreunde den vermissten Hund und organisierten



eine Suchaktion über das Netzwerk „Tiere Landkreis FFB
vermisst bzw. gefunden“.

Die erste Hürde war der defekte Mikrochip von Taro. Obwohl
viele Tiere wie er durch Mikrochip und Heimtierregister schnell
identifiziert werden können, ließ sich der Chip nicht auslesen. So
mussten die Tierretter auf ihre eigenen Fähigkeiten
zurückgreifen und verglichen Fotos von Taro mit dem
gefundenen Hund. Glücklicherweise konnten sie
Übereinstimmungen feststellen. Die Besitzerin wurde
unverzüglich informiert und kam rasch zur Inspektion nach
Olching. Kaum erblickte Taro seine Besitzerin, war die Freude
riesig: er sprang ihr voller Glückseligkeit in die Arme, was das
ganze Dilemma zum Happy End machte.

Die Tragik des Verschwindens

Obwohl Taro nun wohlbehalten zurück ist, bleibt die Frage im
Raum, was der kleine Hund in den letzten drei Wochen
tatsächlich erlebt hat. Die Tierretter spekulieren, dass der Dieb
möglicherweise durch den hohen öffentlichen Druck zur
Rückgabe des Hundes bewegt wurde oder Taro sich selbst
befreit haben könnte. Feste Informationen dazu gibt es nicht,
aber eines ist sicher: die Rückkehr von Taro ist ein Wunder an
sich.

Die Bedeutung von Mikrochip und
Registrierung

Diese Geschichte verdeutlicht die immense Wichtigkeit der
Kennzeichnung von Haustieren. Immer wieder landen Tiere im
Tierheim, weil sie nicht registriert sind. Die Implantation eines
Mikrochips sowie die Registrierung in einem Heimtierregister
erleichtern die Rückführung erheblich. Es gibt viele
empfehlenswerte Registrierungsdienste, darunter TASSO und
FINDEFIX, die den Tierbesitzern helfen, verloren gegangene
Begleiter wiederzufinden. Auch die Aufklärung über die



verpflichtende Registrierung variiert je nach Bundesland. Eine
rechtzeitige Registrierung kann im Fall eines Verlustes
entscheidend sein – wie das Beispiel von Taro deutlich zeigt.

Während wir uns um die Rückkehr von Taro freuen, bleibt die
Botschaft klar: Jeder Hundebesitzer sollte die Potenziale von
Mikrochip und Heimtierregister nutzen, um die Rückkehr der
vierbeinigen Freunde im Notfall zu erleichtern. Schließlich geht
es um mehr als nur um die Erfüllung gesetzlicher Vorgaben; es
geht um das Wohl unserer geliebten Tiere. Die Bedeutung
dieser Maßnahmen kann nicht hoch genug geschätzt werden.

Ein tierischer Krimi mit Happy End, der uns alle zum
Nachdenken anregt – lassen wir unser geliebtes Haustier nicht in
die Ungewissheit verschwinden!
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